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Neue Putſchabſichten der Kommuniſten in Berlin
Ein Kuchenbackverbot im Keichstagshauptausſchuß beſchloſſen Eine polniſch franzöſiſche Verſchwörung im Kuhrgebiet

Das Wahlverfahren für die Provinzial Landtage

Perſönlichkeit Volk Weltbürgertum
Von Oscar Schwonder Königsberg i Pr

Wie alt dieſes Thema iſt zeigt wohl am beſten die Tat
ſache daß ſchon der große Jmmaanuel Kant es vor etwa

25 Jahren in mehreren ſeiner Schriften behandelte vor
allem in ſeinem berühmten Traktat jzum ewigen Frie
den 1795 das ihn bereits durchaus im Zuſammenhang
mit ſeiner Rechtslehre und anderen Werken als Vor
kämpfer des Weltſtaatenrechts und eines wahren von allen
Schlacken des Haſſes gereinigten Völkerbundes zeigt Jn

its Werken bewundern wir von dem weltbürgerlichen
Seundpunkt ganz abgeſehen die hohe Objektivität das Stre
ven nach allſeitiger Gerechtigkeit einſchließlich alſo des
eigenen Vaterlandes
genden Jahrhunderts und auch noch zu Beginn des zwanzigſten
eiferten ihm hierin nach

Dann aber kam als Folge des für Deutſchland verlorenen
Weltkrieges eine Zeit in der wir mitten drin ſtehen in
der es bei den Schriftſtellern dieſer Richtung Mode wurde
die Sünden des alten deutſchen Regimes betreffend

Entſtehung und Führung des Krieges Schwarz in Schwarz
zu malen die Sünden der Gegenſeite aber der Entente
nämlich zu beſchönigen oder ganz zu verſchweigen Dieſer
ſelbſt von geſchworenen Gegnern des früheren Deutſchland
und alten Republikanern wie Profeſſor Quidde wieder
holt gegeißelte deutſche Flagellantismu s der
in den übrigen politiſch fortgeſchritteneren Ländern nirgends
ein Seitenſtück fand verfehlte natürlich durchaus ſein an
gebliches el bei der Entente ſchön Wetter für den reu
mütigen Beſiegten zu erwirken ſondern trug uns nur neue
Nackenſchläge ein weil nunmehr unſere früheren Gegner
mit einem Schein des Rechts ſagen konnten Clemenceau
z B hat es ausdrücklich geſagt Jhr Deutſche geſteht ja
eure Schuld nun endlich ſelbſt ein und beweiſt dadurch daß
un er Verſailler Friedensdiktat euch durchaus kein Un
recht zufügte

Dieſes würdeloſe und einſeitig ungerechte Verfahren ge
wiſſer De utſcher die in Wahrheit weder deutſch noch
international ſind weil von beiden Begriffen allſeitige
Gerechtigkeit unzertrennlich iſt hat bei vielen die ganze völ
lerrechtliche Schriftſtellerei ein wenig in Verruf geöracht
Sicher zu Unrecht denn es gibt auch heute noch eine An
zahl von Autoren auf die em Gebiete die ſich klaren Kopf und
kritiſches Urteil neben der Liebe zum Vaterlande bewahrt
haben und unter die en Autoren legt uns jetzt der bekannte
Volkswirtſchaftler Siegfr Dyck ein ſchmuckes Büchlein auf
den Tiſch das den Titel der Ueberſchrift trägt Charlotten
burg 1920 Deutſche Verlagsgeſeliſchaft für Politik und Ge

und Entwicklungsſtufen zum
Weltfrieden darlegen will Dieſe Schrift ſoll uns nach
ſtehend ein wenig beſchäftigen

Dyck der als ehemaliger Schriftleiter der Saale Zeitung
auch unſeren Leſern zum Teil noch bekannt fein wird er
örtert zunächſt den Nationalitäten und Raſſen
Jndividualismus ſchildert dann die Blutan
näherung im Weltkriege und betont hier bereits
den Grundgedanken der Arbeit Dennoch geht ein
Sehnen durch die Länder nach einem Völkerfrieden
der zerriſſene Fäden wieder knüpft Ein unbeſtimmtes Ce
fühl der Zuſammengehörigkeit gemeinſamer Empfindungen
und gemein amen Kulkrurbeſitzes macht ſich geltend Deshalb
konnte Wilſons Völkerbund ſich in der Empfindungs
welt Europas einbürgern Das nächſte Kapitel Das Na
tionalitätenproblem kommt zu dem Ergebnis Wer
heute mit den Tatſachen rechnet und ſich nicht an einen phan
taſtiſchen Wunderglauben klammert der muß nun eine
große machtvolle Völkerorganiſation erſtre
ben die innerhalb ihres Ge,üges Deutſchland und jeden
deutſchen Staatsbürger unter den Schutz des Rechts
einer größeren Gemeinſchaft ſtellt

Unter dem Titel Die Vorausſetzungen einer
Geſellſchaft der Nationen wird dann auf zehn
Schluß eiten die Quinteſſenz des Ganzen gezogen ganz ab
ge ehen davon daß im Ernſt wohl keiner der Gegner der Mir
telmächte zum wenigſten keine der führenden Perfönlich
keiten Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die
Schuld am Kriege aufzubürden vermag Dyck ſieht in
Wilſon keinen we tfremden Doktrinär ſondern einen klugen
Realpolitiker er wendet ſich gegen den Pariſer Völker
bundsvertrag der den Stempel Lloyd Georges trage
der die Welt in ein vom meerbeherrſchenden England mehr
oder weniger abhängiges Syſtem von nur ſcheinbar
freien Vaſallenſtaaten bringen möchte und kommt
dann auf Mitteleuropa zu ſprechen

Ein wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß Deutſchlands und
Peſterre chUngarns mit möglichſt einheit icher Zollverfaſſung
und Hol grenze einer Vereinheitlichung der Verkehrsge etz
gebung und der Verlkehrseinrichtungen des bürgerlichen und
des Handelsrechtes und einer Sicherung der Freihe t und
der Freizügigkeit nach gleichen Grundſätzen wäre den An
gehörigen der Staaten und Völler eines ſolchen mitteleuro
päiſchen Bundes zweifellos bald in ſo hohem Maße zugute

daß dieſes Mitteleuropa und ſeine

Viele der beſten Autoren des fol

wirkung eine ſtarke Anziehungskraft auf die benachbarten
Nationen ausgeübt haben würde und ſo der Grundſtock für
die Vereinigten Staaten von Europa hätte wer
den können die wiederum in ihrer weiteren Entwicklung den
Weltbund vorbereiten konnten Jn gemeinamer Arbeit
hohe geiſtige und materielle ethiſche und foziale Werte ſchaf
fend diente er ſo dem Frieden und unter dem Schutze der
Macht und des Rechtes wäre in einem ſolchen Bunde jede der
ange ſchloſſenen Nationen in der freien Entwicklung ihres
Volkstums gefördert Ein ſolcher natürlicher Entwicklungs
prozeß hätte ohne zu zerſtören auf dem Vorhandenen auf
bauen Neues organi ch entwickeln können So haben wir
uns einſt die Geſellſchaft der Nationen gedacht
Der Ausgang des Krieges hat dieſe Hoffnung zu
nächſt vernichtet und ſtatt Kräfte zu ſammeln im
nationalen Hader die Staaten zerſplittert die als Träger
dieſer Jdeen gelten konnten Es iſt ſchade darum denn es
wird nun zweifellos ſchwieriger ſein eine Organiſation zu
ſchaffen innerhalb deren die Macht des Rechts groß genug
iſt um den europäiſchen Völkern die Sicherheit und Bewe
gungsfreiheit zu geben die ſie brauchen wenn ſie die Zer
ſtörungen des Krieges überwinden ſollen Und es iſt zweifel
los daß man früher oder ſpäter um die Nationalkämpfe
wenn auch nicht völlig zu beſeitigen ſo abzumildern daß
ſie den Frieden nicht mehr gefährden auf ſolche wirtſchaft
lichen Jntereſſengemeinſchaften zurückgreifen
muß Denn ohne dieſe Jntere ſengemeinſchaften werden ſich
unter der Herrſchaft des Nationalitätenprinzips die Volks
charaktere ſchärfer in ſich abgeſchloſjen nur zu größerer
Gegenſätzlichkeit entwickeln

Dyck fordert Uebernahme der geſamten Kriegs
ſchuld auch der Wiederherſtellung skoſten auf
den Völkerbund und beleuchtet die dahin führenden Wege
Völkerbundsanleihe und Ausgabe von Völ
kerbundsnoten Er betont die Vorteile des deutſchen
Entwurfs als Grundlage für eine überſtaatliche Rechtsorgant
ſation und ſtellt als Ziel auf Die Macht des Rechts
für eine für unſere Welt Das iſt der Endpunkt des
Weges den wir gehen des Weges zum Weltbürger
t u

Wir haben vorſtehende Ausführungen gern veröffent
licht weil in Dycks Buch viele anregende Gedanken enthalten
ſind wenn wir uns auch nicht mit alles reſtlos einverſtanden
erklären können D Schriftl

Eine polniſch franzöſiſche Verſchwörung im Ruhrgebiet

Der Berliner Vertreter der München Augsburger
Abendzeitung meldet ſeinem Blatte folgende Senſation
Die im uhrgebiet anſfäſſigen amtlichen
Stellen erfahren ſind dort Spuren einer polniſch

r e r d Verſchwörung aufgedeckt worden die eine btrennung des Ruhrge
bietes von Deutſchland bezweckt Schon vor
Monaten iſt in einer Sitzung an der Führer der Polen un
abhängige Sozialdemokraten ſowie einige franzöſiſche und
belgiſche Generalſtabsoffiziere teilnahmen der Ab ionsplan
feſtgelegt worden

1 Rerolutionäre Arbeiterunruhen 2 Sprengung der
Brücken und Zerftörung der Eiſenbahn in den Grenzbezirken
des Ruhrgebieles nach Deutſchland hin damit keine Reichs
wehr hereinkommen kann 3 Einmarſch der Entente

Auf unſere Frage ob die Verſchwörer nun ſofort ver
e und wegen Landesverrats vor das Kriegsgericht ge

tellt werden konnte oder wollte man uns an amtlicher
Stelle keine Auskunft geben

Der Reichskanzler gegen die Rechtsputſch Gerüchte

Das Prager Tageblatt meldet daß ſein Berliner
Korreſpondent am Mittwoch Gelegenheit hatte den deutſchen
R ichskanzler Fehrenbach auf die Mitteilungen aufmerk
ſam zu machen die tags zuvor der n iſche Außen
miniſter Dr Beneſch im Auswärtigen Ausſchuß des tſchechi
ſchen Senats gemacht hatte daß in Deutſchland ein Techts
putſch unmittelbar bevorſtehe der in Bayern ſeinen Anfang
nehmen ſolle Der Reichskanzler war durch die Nachricht
überraſcht und erklärte er e gar keinen Anhalts

unkt dafür daß dieſer Nachricht irgendeine poſitive Tat
ache zugrunde liegen könne Das gleiche könne er auch von

ſeinen Miniſterkollegen behaupten Er könne ſich gar nicht
erklären wie ſo der tſchechoſlowakiſch Außenminiſter der
artige Aeußerungen tun konnke und ſeinerſeits nur auf das
beſtimmteſte wiederholen daß der Reichsregierung nichts
von einem drohenden Rechtsputſch bekannt
e Er müſſe auch noch ſagen daß er nicht an einen

olchen glaube

Hie deutſchen Holzlieferungen
Die Ende Oktober in Paris begonnenen Verhandlungen

über Z San durch J rege von v auferleg Holzlieferungen mußten für kein unterbrochen werben Die n e ger Verhandlungen
ſteht in kurzem bevor Grundſätzlich wichtige Fragen

bisher noch nicht geregelt worden Deutſchland ſoll
innerhalb vier Monaten liefern

181 370 Feſtmeter Rundholz
1 266 000 Stück Eiſenbahnſchwellen

209 000 Telegraphenſtangen
330 000 Kubikmeter Schnittholz und
217 000 Kubikmeter Hartholz

Der obige Liefertermin wird auf keinen Fall durchge
führt werden können ſondern die Bewilligung eines län ge
ren Termins iſt unbedingt erforderlich

Neue Putſchabſichten der Berliner
Kommuniſten

Wie wir ſchon vermuteten werden ſich die Berliner
Kommuniſten nach dem Fehlſchlag im Berliner Streik nicht
abhalten laſſen weitere Altionen zu verſuchen Der Vor
ſtand des Bezirksverbandes Verlin der Mehrheitsſozialiſten
erläßt an alle Vetriebsräte Arbeiter und Parteigenoſſen
einen Aufruf in dem es heißt Die kommuniſtiſche
Betriebsrätezentrale Münzſtraße will die Be
triebsräte GroßBerlins zu Sonntag 14 November zu
einer Verſammlung einladen in der ſie einen General
ſtreikbeſchlußdurchdrücken will Für die auf dem
Boden der S P D ſtehenden Betriebsräte gelten nur die
Beſchlüſſe der Gewerkſchaften und unſerer Partei Wir for
dern daher die Betriebsräte auf der Verſammlung der
Münzſtraße fernzubleiben Einer von dort ausge
gebenen Generalſtreikparole wird die Arbeiterſchaft ſich mit
allen Mitteln erforderlichenfalls auch mit
Gewalt widerſetzen

Der Verbandsvorſtand der Maſchiniſten
und Heizer verſendet folgenden Aufruf an ſeine Mit
glieder Wir fordern hiermit alle Kollegen auf die Arbeit
W J und geſchloſſen wieder aufzunehmen
Jm Jntereſſe aller beteiligen Kollegen hat der Verbands
vorſtand alles aufgeboten die Bewegung zu einem ordent

chen Abſchluß zu bringen Wir fordern die Kollegen auf
52 fernerhin Ruhe und Beſonnenheit zuwahren Kollegen weiſt alle Verdrehungen
und Verhetzungen unverantwortlicher Perſonen zu rück und haltet feſt an Eurer Gewertſchaft

Das Wahlverfahren für die Provinziallanötage

Der a der PreußiſchenLandesverſammlung beſchloß die Zahl der Abge
ordneten für die Provinziallandtage nach folgenden Grund
ſätzen zu regeln

Jn jeder Provinz entfällt für die erſten zwei Millionen
Einwohner ein Abgeordneter auf je 25 000 für die dritte
Million ein Abgeordneter auf je weitere 35 000 für die vierte
Million ein Abgeordneter auf je weitere 50 000 für die
fünfte Million ein Abgeordneter auf je weitere 75 000 für die
ſechſte und jede weitere Million Einwohner ein Abgeordneter
auf je weitere 100 000 Einwohner Es erhält demnach eine
Provinz mit zwei Millionen Einwohnern 80 mit drei Mil
lionen 108 mit vier Millionen 128 mit fünf Millionen 141
Abgceordnete

Als Wahlkreiſe ſind im allgemeinen die Land
kreiſe und die Stadtkreiſe vorgeſchen Die Ver
bindung von Wahlvorſchlägen iſt unzuläſſig Die Demo
kraten ſchlagen vor die Reſtſtimmen in einem Regierungs
bezirk zuſammenzufeſſen und die hiernach zu berechnenden
Abgeordneten den Wahlkreiſen nach der Stärke der über
ſchi ſenden Stimmen zuzuteilen aber keine Provinzliſte zu
bilden Das Zentrum ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an Die
Deutſchnationalen die Deutſche Volkopartei und die ſozial
demokratiſchen Gruppen wünſchten für die Reſtſtimmen die
Schaffung einer Regierungsbezirks bzw Provinzialliſte

Der Ausſchuß hat ferner einmütig den Wunſch ausge
ſprochen daß die R e den Provinziallandtagen und
zu den Kreistagen mit den Wahlen zum Landtage verbunden
werden d h daß am 13 Februar 1921 ein ſogenannter Gros
wahltag für Preußen ſtattfindet

Vom Keichsnotopfer
Aus dem Geſetzentwurf zur beſchleunigten Erhebung

des Reichsnotopfers und der Kriegsabgabe vom Vermögens
zuwachs teilen wir die wichtigſten Beſtimmungen wie folgt
mit

J Artikel 1 Paragraph 1 wird folgendes beſtimmt
Das eichsnotopfer iſt ſoweit es 10 vom Hundert des ab
gabepſlichtigen Vermögens nicht überſteigt wenigſtens zu
einem Drittel der Abgäbe in zwei gleichen Teilbeträgen am
1 Februar und am 1 Auguſt 1621 zu entrichten I
ein Steuerbeſcheid am 1 Januar 1921 noch nicht zugeſtellt
o iſt die erſte Teilzahlung am Schluſſe des auf die Zu
tellung nden nats die zweite ſechs Monate ſpäter
llig An Stelle von 10 vom Hundert des abgabepfli ger
rmögens iſt ein Drittel der Geſamtabgabe zu argAbgabe ged l wenn dieſes Drittel geringer iſt und der
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glaubhaft macht daß die Zahrung von 10 vom
abgabepflichtigen Vermögens die Einſtellung ſeines Be
triebes oder die Beeinträchtigung des notwendigen Unter
alts für ihn oder ſeine Familie zur Folge haben würde
er Antrag auf Ermähßigung der Zahlung iſt

binnen 14 agen nach Zuſtellung des Steuerbeſcheides zu
ſtellen Jm Paragraph 4 wird geſagt Der Steuerbeſcheid
muß die Höhe des r t Vermögens die Geſamtabgabe und den nach Paragraph 1 zu zahlenden Betra
der Abgabe enthalten Paragraph 8 beſtimmt Die Fri
zur Einlegung des Einſpruchs beginnt für die Abgabe
flichtigen allgemein mit einem Zeitpunkt der von demAbnanhent für ſeinen Bezirk beſtimmt und öffentlich be
annt gemacht wird Der Beginn der Friſt kann für die ein

Dr7 Steuerbezirke und Gemeinden beſonders feſtgeſctzt
werden

Artikel 2 des Sntwurfs befaßt ſich mit den Aenderungen
die das Geſetz über das Reichsnotopfer erhält Danach wird
W 31 durch folgende Vorſchrift erſetzt Soweit der

Abgabep lichtige den Teil der Abgabe der nach Leiſtung der
ghlungen auf Grund des Artikels 1 Paragraph 1 des Ge

ſetzes zur biſchluniglen Erhebung des Reichsnotopfers
und der Kriegsabgabe vom r r verbl ibtmit den Zinſen der Geſamtabgabe nicht bis zum 30 Septdr
1922 entrichtet iſt der durch 500 nicht teiſhare Betrag am1 Oktober 1922 zu zahlen Jm übrigen iſt die Abgabe
einſchließlich der Zinſen durch eine Tilgungsrente
von 622 Prozent zu entrichten

Die Ernährungsfragen
Jm Hauptausſchuß liegt ein Antrag Hertz U S u

Schmidt Berlin Soz vor worin die Reichsregierung erſucht wird im Hinblick auf die über
aus ſchlechte Ablieferung von Brotgetreide und Hafer
ſofort Maßnahmen zu treffen die den Punkt 7 des im März
ds Js zwiſchen der Regieruxg den Parteien und den Geweriſ haſten gwroffenen Abkommens durchführen nach dem

die Sicherung der Erfüllung der Ablieferungsverpflich un
gen durch von Lief rungsrerbänden und Ver
hängung fühlbarer Strafen bei böswilliger Verletzung derVerpflichtungen geſchehen ſoll

Miniſter Hermes iſt der Anſicht daß vom andpunkt
könne und müſſe daß wir nicht in der Lage ſeien
auch nur einige hunderttauſend Milchkühe
zu liefern

Aehnlich beſtellt ſei es mit der Ablieferung des Zugviehs
Alle ſachlichen Unterlagen ſeien für die am 15 ſtattfindenden
Verhandlungen mit der Entente vorbereitet Dem Spiri
tuoſengenuß i nur durch en eines beſſeren
Bieres wirkſam entgegenzutreten as das Kuchen
backverbot anbelangt ſo werde die Frage der nächſten
Ernährungsminiſterkonferenz vorgelegt werden Unſere
Stickſtoffproduktion müſſe mit allen Mitteln ge
ſteigert werden um einen Bruchteil exportieren zu können
Die Uebergewinne hieraus Die nun für die Ver
billigung des Sticlſtoffdüngers für die deu ſche Landwirt
ſchaft benützt werden Was die Milch verſorgung an
betreffe ſo ſei ſie ſreilich unzulänglich aber keinesfalls ſei
ſie zurückgegangen Luxusgemüſe ſolle nicht eingeſührt
werden aber Gebrauchsgemüſe das dann die in
ländiſchen Preiſe drücken werde Die Frühdruſch
prämie könne nicht verlängert werden

Bei der hierauf erfolgenden Abſtimmung wird der An
trag über das

Kuchenbackverbot angenommen
Der Ausſchuß beſchäftigte ſich ſodann mit einem Antrag die
Reichsregierung zu erſüchen das Gebiet der Veterinär
fragen vom Reichsminiſterium des Jnnern dem Reichs

für Landwirtſchaft und Ernährung zu über
weiſen

Staatsſekretäre Lewald Reichsminiſterium des Jnnern
äußert hiergegen verſchiedene ernſte Bedenken Der An
trag wird ſchließlich angenommen

Ein anderer Antrag geht dahin dem Reichs ag folgende
Entſchließung vorzulegen Die Reichsregierung möge erſucht
werden dem Reichskag baldigſt einen Entwurf zur Ab
änderung des Reichsviehſeuchengeſetzes vom
26 Juni 1 vorzulegen Auch dieſer Antrag wird ange
nommen

Zum Schluß ſtimmte der Ausſchuß ſämtlichen Titeln für
die Beſoldungen und allgemeinen Bewilligungen des Haus
halts des Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirt

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend den 13 Nov Jnhalt Der Alp von Zerled Roman
von Kurt Martens Der Gaul vor dem Brautwagen Von
Guſtav Hochſtet er Von Gauklern Schwänke von Hans
Gäfgen Ein fideler Romeo Von P Lundquiſt Died ngerin der ſchönen Frau Molière Bunte Zeitung
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Das Karten piel
Von

Werner Schumann

Nachdruck verboten

Drei ſpielen Skat Wo driſcht man nicht Skat Es waren
die drei die ſich im Lazarett des kleinen O an der ruſſiſchen
Grenze täglich zum Slat die Stunden ſtahlen

Da lag einer im Wundfieber Dicht neben den ſchwatzen
den polternden fluchenden drei Und ſein Atem ging heiß
und auf ſeinen fahlen ſchmalen Wangen hatte ſich der Tad
mit blutroter Tinte gezeichnet Und er chüt ernd magere Fin
ger krallten ſich wirr in die Vinnen Eine Strähne ſchwarzen
Haares ſchlummerte quer über der Stirn bis zu den Brauen
die das glühendflackernde Augenpaar umſ chatteten

Schweſter löſte es ſich in zaghafter wimmernder
Aengſtlichkeit von den Lippen

Dicht nebenan einen Hauch weit von dem Ringenden
droſchen drei ihren Skat

Schweſter bitte Waſſer ganz vorſichtig ganz langſam ſo kühlte es die Gluthitze Mit
einem Söhnen ſank er zurück Gedankenzerriſſene Worte
verflüchtigten ſich in der ſeltſamen Atmoſphäre des Kranken
zimmers

Mutter träumte in den Fieberphra en und der Vruder
und die Batterie und Douaumont und Blut r Meu
ſchenleiber all dies ſtürmte und träumte l Durch

r

iachtſel von neuemin ſenden Phantaſien ſt
Die Kriſis war gekommen Nun ging es mit fliegendem

Atem den offenen des Todas entgegen

undert des ſchaft zu mit Ausnahme des Titels 4 Kapitel 1 der die
usgaben für Hilfsleiſtungen durch nichtbeamtete Kräfte

vorſieht Ueber dieſen Tikel wurde die Diskuſſion auf
Freitag vertagt

Lloyd George in Guiloöhall
Wie üblich hat Lloyd George am 9 November in der

Guildhall gelegentlich der Begrüßung des neuen Lordmayors eine innen und Inßenpol ſch gleich beachtenswerte

Rede gehal en Die Lordmayorsfeier dient dem liitenden
Staatsmann dazu in aufgeregten Zeiten ſich alles vom

erzen zu ſprechen Und Lloyd George hat diesmal aus
einem Herzen keine Mördergrube gemacht woſür die u
nahme ſeiner Rede in der franzöſiſchen Preſſe zeugt Dieſe
iſt wieder einmal ſehr unzufricden weil es Lloyd George
nicht eingefallen iſt Deutſchland die Anſetzung neuer Daum
ſchrauben anzudrohen Frankreich lebt zwiſchen Furcht und

n Jmmer näher rückt der Tag an dem die Ent
chädigungsſumme in runden Ziffern genannt ſein muß
Das erklärt die franzöſiſche Taktik die Milliardenzahlen
immer höher zu treiben ohne Rückſicht auf den wirklich er
littenen Schaden Nur iſt das nicht die einzige Rückſicht die
u nehmen iſt Es kommt auch auf die deutſche Leiſtungsſähigteit an Frankreich hat es im Verſailler Vertrag durch

glrpßt daß dieſe Leiſtungsfähigkeit um mehr als ein
rit el geſchwächt wurde Es hat noch mehr g tan indem es

durch eine Politik der Beunruhigung und der Drohung die
rer Feſtigung des deutſchen Wirtſchaftslebens ver

nderte
Mit ſchlecht verhehltem Aerger wirft die franzöſiſche

Preſſe Lloyd George vor daß England ſich ſatt gemacht
daß es die deutſche Flo te entwaffnet habe Selbſt darüber
iſt das national ſtiſche Echo de Paris unzufrieden daß
Deutſchland die Verpflichtung aus dem Abkommen von Spa
erfüllt hat Denn dieſe hätte Lloyd George ver
anlaßt an die deutſche Aufrichtigkeit zu glauben Wie ſollen
wir es eigentlich den Franzoſen recht machen Erfüllen wir
uw er Biegen und Brechen was wir als Leiſtungspflicht
übernommen haben ſo wird dahinter eine neue Argliſt ver
mutet Auch daß die Abſtimmung in Oberfſchleſien vor dem
Spruch des Wiedergutmachungoauisſwnſſes über die Höhe des
Schadenerſatz s erfolgen ſoll hat das Mißfallen der a
ſiſchen Nationaliſten erregt Und doch iſt dieſe Forderung
ſinngemäß d nn der Verluſt Oberſchleſiens würde Deutſch
land außerſtande ſetzen irgendeine Entſchädigung zu leiſten
Das enthüllt aber auch die wahren Abſichten der nationga
liſtiſchen Einpeitſcher der franzöſiſchen Poli ik Wird die
Schadenerſatzſumme vor der Abſtimmung frſtgeſctzt ſo wird
Frankreich erfahrungsgemäß keinen roten Heller nachlaſſen
Dann aber wird es auf die Siſcherungsmaßnahmen pochen
die der Oberſte Rat im Zuſammenbang mit dem Spruch
des Wiedergutmachungsausſchuſſes erkaſſen ſoll

Hernburg über die politiſche Lage
Jn einer überfüllten öffentlichen Verſammlung in dergeräumigen Aula der Viltor auf Schule in Wilmersdorf

ſprach Reichsminiſter a D Dernburg unter lebhaftem
Beifall über die politiſche Lage Er führte u a aus
Früher poch en die rechtsſtehenden Kreiſe auf ihre Macht
b t tun die ſozialiſtiſchen Kreiſe dasſelbe Das ſehen wir

cſonders in der unter ſozialiſtiſcher Mehrheit ſtehenden
Verwaltung der Stadt Berlin Von der Tri
büne des Reichstags herab wird von kommuniſtiſcher
Seite die Revolution der Tat gepredigt und ab
wechelnd die Rechtsſozial ſten und das geſamſe Bürgertummit ſchlimmſten Gewalttaten bedroht Eigentlich dürfte es
dort nicht erlaubt ſein zu Verbrechen herauszufordern
Vielfach wird Urſache und Wirkung verwechſelt Weil
wir im Elend leben darum ſoll der Kapitalis
mus abgewirtſchaftet haben Hat aber der
Sozialismus irgendeinem Lande genütztEtwa Rußland Ebenſo ſchlimm iſt es unter der
Herrſchaft der Reaktion z B in Ungarn Da
rum iſt für uns die Rückkehr zur Monachie voll
kommen unmöglich Sie müßte ſich auf Macht ſtützen
und wir haben keine Macht mohr bei uns iſt die Entente
zu Hauſe Die Monarchie würde noch ſchwerer mit den Ar
beitern ſertig werden können und uns nur zum Bürgerkrieg
führen Jn allen Volksſchich en hat ein Rückgang des
Verantwortlichkeitsgefühls ſtattgefunden wir
ſtehen das iſt durch die Ereigniſſe erlärlich vor einem
Zuſammenbruch des innerlichen Menſchen

ten ſie das Raſcheln der Ewigkeit nicht Keinen Blick
keinen einzigen fühlenden Blick für den Kameraden neben
ihnen dem das vom Wahnſinn beflügelte Todeseiſen die
blühenden Glieder zerſtampft Entfielen den Fingern nicht
die leeren Papierſetzen vor Ehrfurcht vor Mitempfinden vor
Demut im Ange ſicht des opferfordernden Gottes

Sie ſchichteen laut und roh kalte Zahlen aufeinander
Und miſchen die Karten und klatſchten ſie gierig berechnend
auf das Brett

Auch ihre Augen glühten Und entfeſſelt lagen Haar
ſträhnen über ble en Stkirnen

Herz iſt Trum,ſl dröhnte der eine
Jetzt röchelt er ſagte langſam der andere

Der im Wundfieber war tot
Das Spiel das Spiel der drei war aus

Die Theaterfrage Thüringens
Das Weimarer Theater als Zentralbühne für ſämtliche

thüringiſchen Städ e

Aus Weimar wird uns berichtete

wird in einer Weimarer Zeitung die Frage der künftigen
Exiſtenz der thüringi ſchen Theater Welmar Gotha Alten
burg Cera Rudolſtadt Meiningen Eiſenach Jena von
Franz Kaibel behandelt Kaibel ſtellt feſt daß er von
ernſter be orgler und intereſſierter Seite nicht von Theater
kreiſen aus zu dem Aufſatz worden ſei Man darf
ihm deshalb Bedeutung beime ſen Letzten Endes ſcheinen Be
ſtrebungen im Cange zu ſein das Weimarer Theater zu
einer Zentralbühne für ſämtliche thüringiſchen Städte zu
machen und die übrigen Theater Thüringens ſich ſeldſt zu
überlaſſen d h ſie allmählich eingehen zu laſſen

In dem Aufſatz heißt es Nachdem Koburg ausgeſchleden
iſt bleiben var ch edene Bühnen die ihre Exiſtenzberechti

ung auf Tradition und Notwendigkeit kultureller Aufgaben
nnerhalb ihres kleinen Kreiſes fordern ohne daß auch nur

die entſernteſte Möglichkeit der nötigen Geldmittel vorhan
den iſt Das ſind die ahemaligen Hoftheater Altenburg

ſofortige Reviſiondensvertrages Wir können nicht länger darauf war
ten

in Wut geraten ſollte

Darum iſt eine innere Wiedvergeburt des Volkes
das erſte Erſordernis
dann nur aus dem demokratiſchen Vürgertum
kommen dies Wort
Scharfe Strenge gegen ſich ſelbſt iſt ebenſo ein Erfordernis

Dieſe kann aber wenn überhaupt

in weiteſtem Umfange verſtanden

wie der Mut nach außen No wendig iſt vor allem eine
des Verſailler Frie

Nach Schilderung unſerer r finanziellen
Lage weiſt Redner den neulich vom Abgeordneten Helfferichin die Debatte geworfenen Gedanken an einen Staats
bankerott weit zurück die Beam len können dann

cht mehr bezahlt werden unſer Konkursverwalter würde
die Entente ſein die das Land beſetzen würde Deutſchlands
Finanzoberhoheit wäre e es würde zu einem r
ſallenſtaat werden Unſer Verlangen nach Reviſion des
Friedensvertrages ſtützt ſich nicht auf die Macht ſondern
appelliert an das Reccht an die Sittlichkeitder Welt Nur wer den Glauben an die Gerechtigkeit
ſeiner Sache verloren hat der iſt ſelbſt verloren

Die Kegierungsbildung in Thüringen
und der Halleſche Bürgerbund

Wie es ſcheint iſt es uns verwehrt eine friedlichere
Baſis der Auseinanderſetzung über politiſche Notwendigkeiten
mit dem halliſchen Organ der Volkspartei zu finden Es
will keine Objſeltivität in der Frage des BVürgerbundes
ſondern zieht mit aller Gewalt dieſe Frage auf das poli
tiſche Gebiet hinüber und es bleibt uns daher gar nichts
anderes übrig als in der Abwehr gegen dieſen Verſuch dem
volksparteilichen Blatte auf dieſes Gebiet zu folgen Was
hat die Frage der Regierungsbildung inThüringen mit dem halliſchen Bürgerbunv
zu tun Jeder ruhig und ſachlich denkende Menſch wirdſagen nichts Das hieſige volksparteiliche Organ weiß
es beſſer Es kommentiert cine Meldung über die Regie
rungsbildung in Thüringen mit folgenden Sätzen

Dem Zuge ihres Herzens folgend haben
die thüringer Demokraten ſich tapfer dafür eingeſetzt ihrem Kande die Segnungen einer ausgeſprochenen

Linksregierung zu beſcheren und in Halle werben die
ſelben Demokraten für einen parteipolitiſch neutralen
Bürgerbund der ſeine Front gegen die Herrſchaften der
Linken nehmen ſoll Erkläret mir Graf Oerindur dieſen
Zwieſpalt der Natur Leider iſt der gute Graf ſchon ſeit
verſchiedenen Monaten tot und kann daher keine Erklärung
mehr geben Wir auch nicht

Man müßte eine Elefantenhaut und Fiſchblut in den
Adern haben wenn man durch dieſe Ni derträchtigkeit nicht

Zum wiederholten Male haben wir
bewieſen daß die Demokratiſche Partei als ſolche mit der
Gründung des hieſigen Bürgerbundes nicht das geringſ e zu

tun ſondern daß alle Mitglieder des Organiſations
ausſchuſſes die einſtimmig von der Gründungsverſammlung
mit der Organtiſationsarbeit betraut worden ſind und bei
denen man nach der politiſchen Parteiſtellung überhaupt nicht

fragt hat einmütig entſprechend ihrem Auftrag willensſind über die abſolute politiſche Neutralität
des Bürgerbundes zu wachen Es nützt alles nichts
Das hieſige volisparteiliche Organ will dieſen Bürgerbund
diskreditieren und dazu ſind ihm alle Mittel
recht Das iſt Demagogie ſchlimmſter Art und kann
gar keiner and ren Abſicht entſpringen als der die un
politiſche Sammlung des Bürgertum zu
verhindern um die eigenen parteipoliti
ſchen Jntereſſen zu fördern Der Organiſarions
ausſchuß des Bürgerbundes beſteht nicht aus thüringer
Demokraten So etwas zu behaupten iſt albern und zeugt
davon daß der Haß gegen die Demokraten in der
Schriflleitung des halliſchen Organs der Volkspartzi die wir
mit der Leitung und den Mitgliedern der Volkspartei keines
wegs identifizieren möchten eine heilloſe gei i
Verwirrung cengerichtet hat Die Mitglieder der Volks
part i ſollten ſich in ihrem eigenen Jntereſſe wie in demj nigen des e amten Bürgertums eine derartige
demagagiſche und unfäre Kampfmethode
auf das entſchiedenſte verbitten

Jm übrigen ſind auch die vom hieſigen volksparteilichen

Waren die ſtundenſtehlenden Skatſpieler denn blind Hör

Unter der Ueberſchrift Die Theaterfrage in Thüringen

Organ an die thüringer Regierungsbildung geknüpften Be
merkungen ſachlich ebenſo unrichtig wie die Ve
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Arnſtadt Gera Gotha Rudolſtadt Meiningen Weimar das
ſind die Stadttheater Eiſenach und Jena Die Berechtigung
eines eigenen Theaters wird natürlich keiner Stadt abge
ſprochen wenn ſie es bezahlen kann oder wenn irgendein
Ausweg den Beſtand ſichert ſo wie in Gera der ortsanſäſſige
Fürſt ſich den Reſt ſeiner Ausnahmeſtellung auf geiſtigem Ge
biet in der Aufrechterhaltung ſeiner Bühne ſichert Auch
bürgerliche Mäzene finden da ein Betätigungsfeld Jm all
gemeinen handelt es ſich aber um die Uebernahme der trädi
tionell geführten Hoftheater durch die Stadt

Alſo werden ſämtliche Thüringer Theater auch Weimar
als Lokalinſtitut aufgehoben ſoweit ihre Exiſtenz dem Lande
anhelmfiele Das in der Hauptſtadt Weimar beſtehende Theater
wird zu einer Zentrale ausgebaut die in regelmäßigem Tur
nus alle Städte verſorgt denen das eigene Theater ge
nommen werden mußte Die Theatergebäude der einzelnen
Städte werden an den nichtbenötigten Tagen zu Veranſtaltun
gen jeder Art ſtaatlichen und ſtädtiſchen Feiern Konzerten
durchreiſender Künſtler Vorſtellungen von Privatdirektoren
Masken und ſonſtigen Feſten vermietet Jn Städten wie
Gera wo das Theater durch private Hand erhalten wird
genügt die Ergänzung des privaten Spielplans durch die
ſehlende Kunſtgattung etwa die große Oper

Schwarzwaldmädel im Apollo Theater
Schwarzwaldmädel vertraute Klänge ſteigen

auf Lieder ertönen die man leiſe mitſummt Erinnerungen
werden wach Erſt wenige Jahre iſt ſie alt die Operette
und ſchon zählt ſie zu denen die man lieb gewonnen hat
zu den immer jungen die man gern einmal wieder als Gaſt
begrüßt Leon Jeſſels ruhig anmutige halb moderne
halb unmoderne Meiſteroperette die es Gemiſch zwiſchen Ber
liner Schiebertum Berliner Flirt und Schwarzwälder Orga
niſten Künſtiertum und e Nalürlichkeit erbl ckte
in Halle das Hicht der Welt im WalhallaOperettentheater
Geſtern erlebte ſie ihre Renaiſſanee im Apollo Theater

Faſt ſchien es zu Anfang als könnte Direktor Steinert
nur moderne Operetten inſzenieren als könnten ſeine Kräfte
wohl Menſchen der frivolen Moderne und der galanten Zeit
darſtellen jedoch nicht ſtimmung zaubern Cin
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